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S^ap/D a Der ÜteunDe fth o r  jefjf me&mufh* 
_ _ _ bolle gt'Oren *

ir opffert ohne $ahl/ er möge aud) beehren 
§§|it fteter üraurigfeit/ mif H$ränen Deine Bahr.
Vergönne meinem ®unD/ Du aupermehlfee Haar/ 

f|ap/Da Per K|reunDe£ hör mit fchmar|en fglor gelieret/ 
it grauten angestammt Diel j^amntet t̂agrn führet/ 
£ t flage jämmerlid; anjeßt bet) Deiner Bahr.
Vergönne meinet jganb/Duaupermehltce Haar/ 
ap/ Da Der ifreunDe Chor mif fraurigeni j&emüthe 
it ̂ rauer-^ofen fdxn (ft/ fie mit Cpprefjene'Blütbe 
$$ß) Dieser Jrgurigfeff beriete Deine Bghr.
Vergönne meinem §§up/ Du aupertpebltc? i'aatv 

«§ap/Da Der fffreunPe Cbor̂ u Deinem s&rabe gehet/ 
UnD mit betrübten g&eiff bei; Deiner Bahre flehet/

£r folge milliglich anje|o Deiner Bahr.
Vergönne meinempel/Duaupermehlfee Haar/ 
ap/DaDae mehrte Ühor Der flugen sĵ terinnen , 
lir̂ rauer̂ ieDer fd;emft/er möge auch beginnen 

fdjreiben Deinem ̂ u 6m: et blühe immcrDar
^enn/ aupermehifê aar/icb Deiner Ügjgenb 
ârnitDu hier geprangt/ erft fügüdjmelt Pergfeicben 

m  einer ̂ acben-iBilD/ fo rnüff Apollo reichen 
ir feine §febet her/ unD Svada Reiftet fepn. ^

1/

od) ichPergleiche |} ie  Der fchonen H ^ I e n S i r f /  
ie in Dem tieffffen ^ r u n D  Dey breiten §gectet> g rü n en ; 
enn mie Diefelbige ̂ ur Shigen |1QeiDe Dienen/ 

o Dap m it ihnen fiel; Der ^ e n f d ;e n  Hiebe p aa rt.
hat nach H e rie m ilr t/a u c h  D e in e rS u g e n b 'S c h e in / 

& aupermehlteß ^ a a r /  in Diefer d B elt gegrünef/ 
i r  hat faff jeDerman ju  fteter H u  ft geDienet/ 

er £ ( te rn  freuet ^ e r |  fo n t auch öergnügef fepn.
.ein ganger H eben& H auff/D u aupermehlteö i J a a r /  

m  Du in Diefer I g e l t  m it groffem ä'xubm  gefüh re t/
;ar m it Dem hellen g e la n g  Der ^ u g e n D e n  gelie re t/
^ u  marff ä ^ ^ t t  angenehm  unD auch Der f |e n fc h e m

S th a a r .
$ u t  R ech ten  grünete beliebte Ü tb m m ig fe if /
Deiner linden f |a n D  hat §£reu  unD Hieb geblühef/

Üluff Deines ̂ e r g m ^ h r o n  h a t jeDer^eif bemühet 
$ u  jeigen ihren HauffDie füffe ffreu n b lig fe if. ^ ■■ -u"rvl,f,P»

gleich mie nun aber auch D e r^ e r lc n S d jn iu d  unD S chein / 
Obgleich Diefelbige im tieffffen ^ e e r e  g rü n en /
^ o d ) naher finD permanDtDen blauen @ im m el^4B ühnen 

SJI^ Diefer f^ m arien £ rD /D ra u fff te  gebilDet fepn.
S o  ha t auch Dein g ^ e m ü th / o aupermehl fee H a a r /  

ijeö blauen ̂ im m e ie 4 & la n 0 / D araue ee ift gef cm  men 
S e h r  aie Die fühle £ r b / aue melcher ce genom m en 

g e lie b t/e e  münfehfe n u r Den fgim m el imnierDar.
'ie



k  $f>elf w a r t>ic ö e rb a# / be t j§tnim e( beine &*u#/- 
I n  Ś € f u  ju ó f tfh i  Dein § e n l  unb  beine Ü re u b e /
~ u t  ^ £ ? l i 0  g&otte» fö a m  m ac Deine* fger0ens$Q eibe/ 

ie f jg e lt n>at b it  b erb a# /b e in  f l l l f u ś  n u t  bemuff.
_ c u m b /  aufkduebltes ü a a t / ljaf l I lE f u ś  beine § k r /  
eil bu  in fóicb unb gSeit) il;ni treulich nacbgegangen/ 
eil nad)beui jg im m el ju  n u r  ffunbe bein ^ e r la n g e n  
'^ e ffiljre t in b as  |£ d c b  b a ü t e u b  iff fü r unb  fü r.
H e in  ® € f u ś  jieret bic^ m it groffet f ś e r r l ig f d f /  

u  lebe# dinglich im hoben @ im m el^S b i* o n e /
sein gsvfe, - - . 7 ,

sein §d;m ucf i# perlen «§cbmucf-, b u leb # m £ n #
feit.

u r u m b /  bócbffbetrńbte § (b a a r /# e lla ( le s^ e in e n e iiV  
ß a #  biefen fd)6nen S d > #  in bein l& em ńfbe ftieffen/ 
l a #  beiner ^ b r a n e n - ^ a d )  bie f a n g e n  nid)t begießen/ 

‘  set bid; betrübet bat n>itb #illen beine ^ e in .
en n u r babin b eb acb t/o b M j# b e trü 6 fe5 cb aar/ 

a# wenn ber blaffe $ o b f  bid) mochte übereilen/ 
a# bu  mócb# feeliglieb au s  biefem ^ e b e n e ile n /
^ n s  ^eid ) bet geeligfeif/ ba Ufteub $ bbn

[nbeffen feegne b i £ b / b e t g £ ^ t ^ b e r j § e r r l i g f d ( /


